
Patientin oder Patient stellt sich bei Ihnen vor mit 
▶  Fieber, Husten, Kopfschmerzen -> möglicher Hinweis auf interstitielle Pneumonie UND / ODER
▶  Fieber, Kopfschmerzen, Schwindel, neurologischen Auffälligkeiten -> möglicher Hinweis auf Enzephalitis
▶  weitere mögliche Symptome: Übelkeit, Erbrechen, Halsschmerzen

 Inkubationszeit von 4–21 Tagen, in Einzelfällen bis zu 60 Tage, 
(siehe Webseite ECDC).

Klinische Symptomatik

Maßnahmen bei Verdacht auf Infektion durch  
Nipah-Virus – Orientierungshilfe für Ärztinnen und Ärzte
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Stand: 22.09.2023

1  privater Kontakt zu Personen, die an
einer Nipah-Virus-Infektion erkrankt  
oder verstorben sind bzw. Kontakt zu 
deren Körperflüssigkeiten  
ODER

2   beruflicher Kontakt mit Nipah-Virus
oder erregerhaltigem Material (z. B. 
Labor, medizinisches Personal)  
ODER

3  in Epidemie-Gebiet (Indien, Kozhikode,
2023) Kontakt mit Flughunden, Fleder-
mäusen oder Nutztieren, wie z. B. 
Schweinen, Kühen, Ziegen oder 
Pferden oder deren Ausscheidungen 
ODER

4  in Epidemie-Gebiet (Indien, Kozhikode,
2023) Kontakt mit oder Verzehr von 
rohen Früchten oder Saftprodukten 
der Dattelpalme 

 Anamnese

Kontaktaufnahme mit dem zuständigen Gesundheitsamt
www.rki.de/mein-gesundheitsamt

Gesundheitsamt kann den 
Verdacht entkräften

  Eine Frage mit „Ja“ beantwortet Alle Fragen mit „Nein“ beantwortet

Beratung des Gesundheitsamtes durch das zuständige STAKOB 
Kompetenzzentrum: www.rki.de/stakob-kompetenzzentrum

Gesundheitsamt bestätigt, dass der 
Verdacht begründet ist

Begründeter Verdacht

Weitere Hygiene- und Schutzmaßnahmen 
notwendig

Verdacht nicht bestätigt

Weitere Behandlung und Schutzmaßnahmen  
gemäß klinischer Symptomatik ggf. in Abspra-
che mit dem zuständigen Gesundheitsamt

Mögliche Exposition innerhalb von 60 Tagen (übliche Inkubationszeit 4–21 Tage, in Einzelfällen 
beschrieben bis maximal 60 Tage) durch

http://www.rki.de/mein-gesundheitsamt
https://www.ecdc.europa.eu/en/infectious-disease-topics/z-disease-list/nipah-virus-disease/factsheet-nipah-virus-disease
www.rki.de/stakob-kompetenzzentrum
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Maßnahmen bei Verdacht auf Infektion durch Nipah-Virus
Orientierungshilfe für Ärztinnen und Ärzte

1  Desinfektion der Hände
▶ ggf. Haut, Augen, Schleimhaut

2  Reinigung und Desinfektion
▶ Flächen
▶ Medizinprodukte
▶ Raumdesinfektion

Weitere Maßnahmen

3  Entsorgung von Stuhl und Urin

4  Wäsche
▶ Entsorgung
▶ Desinfektion

5  Abfallentsorgung

Verlegung auf Sonderisolierstation 

Entscheidung über Verlegung durch Gesundheitsamt 
nach Beratung durch Kompetenzzentrum des STAKOB (www.rki.de/stakob-kompetenzzentrum)

Verlegung erfolgt

Einleiten der Diagnostik nach Aufnahme auf 
Sonderisolierstation

Verlegung zur Zeit nicht möglich

▶  Abstimmen, wann Verlegung in
Sonderinsolierstation möglich

▶  ggf. Einleitung der Diagnostik vor Ort und vor
Verlegung

Labordiagnostik 

▶  Zur Diagnostik geeignet sind Blut, Urin, Abstrich nasopharyngeal, Liquor je nach klinischer Symptomatik
▶  Weitere Informationen zu Diagnostik und Probenversand unter:

 Speziallabor des Robert Koch-Instituts: www.rki.de/zbs1-speziallabor
 NRZ für tropische Infektionserreger: www.bnitm.de/labordiagnostik/uebersicht

  Virus nachgewiesen
Virus nicht nachgewisen, mind. 48h 
nach Symptombeginn

Meldung an das zuständige Gesundheitsamt und 
weitere Behandlung nur auf Sonderisolierstation

Verdacht bestätigt Verdacht nicht bestätigt 

Weitere Behandlung und Schutzmaßnahmen 
gemäß klinischer Symptomatik ggf. in Absprache 
mit dem zuständigen Gesundheitsamt

▶ Patientin oder Patient wird vor Ort isoliert
▶  Eigenschutz bei der Untersuchung: doppelte Handschuhe, Schutzbrille

oder Gesichtsschild, Einmal-Schutzkittel, FFP3-Maske, Fußschutz (siehe Beschluss ABAS 610: 
www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBA/Beschluss-610.html)

Hygiene- und Schutzmaßnahmen

Für Details zu den notwendigen Maßnahmen, siehe Beschluss ABAS 610: 
www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBA/Beschluss-610.html

https://ekos.rki.de/SharedDocs/downloads/DE/Ekos/ABAS-610.html
https://ekos.rki.de/SharedDocs/downloads/DE/Ekos/ABAS-610.html
www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBA/Beschluss-610.html
www.baua.de/DE/Angebote/Regelwerk/TRBA/Beschluss-610.html
www.rki.de/stakob-kompetenzzentrum
www.rki.de/zbs1-speziallabor
www.bnitm.de/labordiagnostik/uebersicht



